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Der Bericht „Bildung in Deutschland 
2018“ ist der mittlerweile siebte von der 
KMK und dem Bundesbildungsministeri-
um geförderte nationale Bericht, der 
einen indikatorengestützten aktuellen 
Blick über das Bildungswesen in Deutsch-
land vermittelt. Seit 2006 erscheint der 
Bericht mit einem Abstand von jeweils 
zwei Jahren; die aktuelle Ausgabe wird 
um eine Analyse zu Wirkungen und Er-
trägen von Bildung ergänzt. In dem Kapi-
tel Berufliche Ausbildung analysiert der 
Bericht – neben der Entwicklung der 
Sektoren des beruflichen Ausbildungs-
systems – sozialstrukturelle Aspekte des 
Übergangs in die Berufsbildung, Angebot 
und Nachfrage in der dualen Ausbildung, 
erstmals die Bedeutung der Kompeten-
zen für den Zugang zu den jeweiligen 
Sektoren sowie ferner die Arbeitsmarkt-
resultate beruflicher Ausbildung.  
 
Der Bericht konstatiert u.a. einen Wie-
deranstieg des Übergangssektors infolge 

der Zuwanderung, eine Umschichtung 
im Schulberufssystem zugunsten der 
Berufe im Gesundheits-, Erziehungs- 
und Sozialwesens bei gleichzeitigem 
Rückgang der Assistenz- und doppel-
qualifizierenden  Ausbildungen, eine 
Dominanz des mittleren Schulab-
schlusses in der Berufsausbildung, 
extreme berufsspezifische und regio-
nale Disparitäten in der Angebots-
Nachfrage-Relation insbesondere in 
süd-nördlicher Richtung sowie wach-
sende Passungsprobleme in einer stei-
genden Anzahl von Regionen mit un-
besetzten Stellen und zugleich unver-
sorgten Bewerbern/innen, eine starke 
Segmentation bei der Ersteinmündung 
in Ausbildung nach Vorbildungsniveau, 
verstetigte Übergangsprobleme für 
Jugendliche mit Migrationshintergrund 
sowie auffällige Kompetenzunter-
schiede in den Berufssegmenten. 
Die oben aufgeführten Schaubilder 
fassen weitere Befunde zur beruflichen 
Ausbildung zusammen. 
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EU-Kommission: Mehr in 
Bildung und Forschung in-
vestieren 

Die EU-Kommission hat im Rahmen des 
Europäischen Semesters, innerhalb des-
sen die Mitgliedsstaaten ihre Haushalts- 
und Wirtschaftspolitik  auf die Ziele und 
Regeln der EU-Ebene ausrichten, ihre 
landesspezifischen Empfehlungen für 
Deutschland veröffentlicht. Darin kriti-
siert sie die unterdurchschnittlichen 
Ausgaben für Bildung sowie den Einfluss 
des sozioökonomischen Hintergrunds 
auf die Bildungsergebnisse. Wörtlich 
heißt es u.a.: „Die öffentlichen Bildungs-
ausgaben blieben 2016 mit 4,2 % des BIP 
hinter dem EU-Durchschnitt von 4,7 % 
des BIP zurück. Die Gesamtausgaben für 
Bildung und Forschung lagen 2016 bei 
9,0 % des BIP und damit unter dem nati-
onalen Zielwert von 10 % des BIP. Dies 
entspricht einer Investitionslücke von 
schätzungsweise rund 33 Mrd. EUR. 
Auch wenn die Bildungsausgaben real 
gestiegen sind, ist der Investitionsrück-
stand doch nach wie vor beträchtlich. 
Derweil werden Herausforderungen wie 
die wachsenden Studierendenzahlen, 
der Lehrkräftemangel und der weitere 
Ausbau der frühkindlichen Betreuung, 
Bildung und Erziehung eine angemesse-
ne öffentliche Finanzierung erfordern. 
Zusätzliche Ausgaben für Bildung, For-
schung und Innovation sind von ent-
scheidender Bedeutung für das deutsche 
Wachstumspotenzial.“ 

Dokumentation erhältlich: 

Neue Herausforderungen  
für die Lehrkräfte in der be-
ruflichen Bildung 

Gut 40 Berufsbildungsexperten/innen 
aus dem gesamten Bundesgebiet haben 
Mitte Juni  an der von der GEW in Berlin 
veranstalteten Fachtagung teilgenom-
men. Die Kurzdokumentation enthält  
den Tagungsbericht einschließlich der  

 

 

Präsentationen von Prof. Ursula By-
linski (Inklusion und die Aus-, Fort- und 
Weiterbildung der Lehrkräfte), Dr. 
Friedel Schier (Herausforderung Migra-
tion in der beruflichen Bildung), Prof. 
Friedhelm Schütte  („Digitale Fabrik“ – 
Konsequenzen für die Lehrkräftebil-
dung) sowie Prof. Robert Jahn (Ausbil-
dung in den neuen Bundesländern 
angesichts der demographischen Ent-
wicklung). Mitglieder einer DGB-
Gewerkschaft können um eine kosten-
freie Zusendung der digitalen Fassung 
bei christine.sturm@gew.de bitten. 

 
Teilnehmer_innen  Fachtagung//Foto: Arnfried Gläser 

Veranstaltungsankündigung 

GEW-Fachtagung „Gute Bil-
dung für Neuzugewanderte“  
23. November 2018 in Göttingen 
Der Organisationsbereich Berufliche 
Bildung und Weiterbildung der GEW 
veranstaltet gemeinsam mit ihren 
Bundesfachgruppenausschüssen Ge-
werbliche Schulen und Kaufmännische 
Schulen am Freitag, dem 23. Novem-
ber 2018, in Göttingen eine Fachta-
gung, die zum einen eine Bestandsauf-
nahme der beruflichen Ausbildung 
Neuzugewanderter in den Bundeslän-
dern leisten und zum anderen Gelin-
gensbedingungen bzw. Mindeststan-
dards hierfür aufzeigen soll. 

Das detaillierte Programm sowie ge-
naue Informationen zur Anmeldung 
können bei christine.sturm@gew.de  
erbeten werden. 
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